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Gemeinsam 
stärker

bb.pro-senectute.ch

Ihr freiwilliges Engagement.
Ein Gewinn für unsere 
Gesellschaft. 

Jobbbörse 
freiwillige Engagements 
online entdecken:
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Das Rote Kreuz Basel hilft, 
wenn niemand sonst da ist. 
Immer. Seit 1888.

srk-basel.ch
Justiz- und Sicherheitsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Kantonspolizei
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www.ak-bs.ch Marcos Rodriguez
061 685 22 55
info@ak-bs.ch
Wettsteinplatz 1, 4058 Basel

Bevölkerung und versicherte Personen sowie 
Arbeitgebende sind gut informiert über:

– �AHV- und IV-Renten und Hilflosen- 
entschädigung

– �AHV Beiträge für Selbständige und  
Nichterwerbstätige

– �die Festsetzung, die Herabsetzung und  
Erlass der Beiträge

Informationen über:

– �Provisorische Rentenvorausberechnung  
(flexibles Rentenalter)

– �Hilfsmittelleistungen
– �Hilflosenentschädigung
– �Beiträge als Nichterwerbstätige
– �Beitragspflicht für Hausdienstpersonal und 

Haushaltshilfen

Die Ausgleichskasse Basel-Stadt ist das  
Beratungs- und Kompetenzzentrum in  
Basel-Stadt für Fragen:

– �Rund um die 1. Säule unseres Sozialversiche-
rungssystems

– �Rund um die kantonalen Familienzulagen
– �Im Zusammenhang mit den bilateralen Ver- 

trägen mit der EU im Rahmen der zwischen-
staatlichen Sozialversicherungsabkommen

Ein modernes Dienstleistungsunternehmen im Bereich der 
schweizerischen Sozialversicherungen

Informieren Sie sich rechtzeitig über Ihre Rechte und Pflichten 
gegenüber der Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV).

Brigitte Nicholson
076 210 55 60
info@beratungsnetz-basel.ch
c/o Therwilerstrasse 37, 4104 Oberwil

Dank einem umfangreichen Netzwerk und jahrelan-
ger Erfahrung ist der  Verein  beratungsnetz  in der 
Lage, Klientinnen und Klienten massgeschneiderte 
Dienstleistungs-Pakete anzubieten. Eine zentrale 
Rolle als Partner spielen dabei die Dienstleister aus 
der Pflege, der Haushaltshilfe sowie Non-Profit-Or-
ganisationen und andere Fachpersonen.

Für ältere Menschen existiert im Raum Basel ein 
umfassendes Angebot an Unterstützung und Be-
treuung. Hingegen fehlt es oft an der Koordina-
tion. Gerade bei komplexen Problemstellungen 
sind viele Seniorinnen und Senioren deshalb sehr 
gefordert. Sie wissen nicht, an wen sie sich wen-
den sollen.

Der  Verein beratungsnetz  schliesst diese Lücke, 
vermittelt und sucht gemeinsam mit Senioren und 
deren Angehörigen nach individuell sinnvollen  
Lösungen. Das Angebot ist, im Gegensatz zum  
«tram-dem», kostenpflichtig und die Beratung fin- 
det nach Vereinbarung und vorzugsweise bei den 
Klientinnen und Klienten zuhause statt.

Das Ziel der Tätigkeit des  Vereins  beratungsnetz 
besteht darin, dass Menschen im AHV-Alter mög- 
lichst lange in ihren eigenen vier Wänden bleiben 
können.

Das «tram-dem» richtet sich an Seniorinnen und 
Senioren, die Begleitung in den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln wünschen. Es ist für Menschen ge-
dacht, die noch zu Hause wohnen und gelegent-
lich in der Stadt Basel Termine, Aufgaben oder 
einen Besuch mit dem Tram und mit einer Be-
gleitung wahrnehmen möchten. Das Angebot ist 
kostenlos, bis auf das Tramticket, welches von der 
begleiteten Person für die freiwillige Person (und 
das eigene) bezahlt werden muss. Die Begleitung 
wird grundsätzlich mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln angeboten. Die Einsätze können einmalig 
oder sporadisch stattfinden, je nach Verfügbarkeit 
der Freiwilligen.

Unser Verein begleitet und berät Menschen im 
AHV-Alter des Kantons Basel-Stadt sowie deren 
Angehörige. Wir helfen bei Fragen von A bis Z rund 
um die Aktivitäten des täglichen Lebens.

«mitenand gohts besser!»

Brauchen Sie Unterstützung oder eine Begleitung?
Kontaktieren Sie uns via E-Mail: info@beratungsnetz-basel.ch
oder rufen Sie uns an: Tel.+41 76 210 55 60

www.beratungsnetz-basel.ch
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www.ggg-digicoach.ch
Michèle Fink
079 892 54 10
info@ggg-digicoach.ch
Bibliothek Schmiedenhof, 
Gerbergasse 24, 4001 Basel

Die Beratungen finden am Montag von 14.00 bis 
17.30 Uhr in der Stadtbibliothek im Schmiedenhof, 
und von Dienstag bis Freitag von 14.00 bis 17.30 
Uhr sowie am Samstag von 12.00 bis 15.00 in der Fi-
liale Gundeli (Gundeli-Casino beim Tellplatz) statt.

Die Freiwilligen freuen sich, wenn sie weiterhelfen 
und nicht selten einen «digitalen Knopf» lösen 
können. Viele Ratsuchende sind sehr dankbar für 
die Hilfestellungen, die kostenlos erfolgen.

Wie kann ich ungewünschte Mitteilungen auf 
meinem Smartphone ausschalten? Was tun zum 
sicheren Surfen im Internet? Wie kriege ich Biblio-
theksbücher auf meinen Tolino? Wer hilft mir, mein 
Papier-Dossier auf eine Bewerbungsplattform zu 
stellen?

GGG Digi Coach bietet zu diesen und vielen an-
deren digitalen Fragestellungen unkomplizierte 
Hilfestellungen: in Kurzberatungen in der Stadt-
bibliothek, der Filiale im Gundeli oder per Telefon 
können alle ihre Alltagsfragen stellen und Hilfe zur 
Selbsthilfe kriegen. Vom Know-how der unterstüt-
zenden fach- und sozialkompetenten Freiwilligen 
profitieren alle, unabhängig von Alter und Bil-
dungshintergrund: etwa 40% der Ratsuchenden 
sind beispielsweise noch nicht im Pensionsalter.

 

GGG Digi Coach hilft bei allen digitalen Fragestellungen 

Wenn Sie Fragen haben zu PC, Smartphone oder iPad, kommen Sie  
am Montag zwischen 14 und 17.30 Uhr in die Bibliothek Schmiedenhof 
oder von Dienstag bis Freitag zwischen 14.00 und 17.30 Uhr bzw.  
am Samstag zwischen 12 und 15 Uhr in die Bibliothek im Gundeli einfach 
vorbei. Oder reservieren Sie einen Termin oder rufen Sie uns an.  
Keine Frage ist dumm und wir helfen gerne.

061 261 74 24
info@ggg-benevol.ch
Marktgasse 6, 4051 Basel

zulernen, bereichernde Erfahrungen zu sammeln 
und Ihre bewährten Kompetenzen einzusetzen, 
sowie neue zu entwickeln.

Möchten Sie sich engagieren und dabei etwas 
bewirken? Es gibt viele Felder für Freiwillige: 

Soziales, Sport, Naturschutz, Kultur. In einem un-
serer eigenen Projekte «zämmehAlt» zum Bei-
spiel, besuchen Sie eine ältere Person daheim und 
verbringen Zeit zusammen. Es gibt die Möglich-
keit für einmalige oder aber regelmässige Einsätze 
über eine längere Zeit. Gerne beraten wir Sie per-
sönlich, um gemeinsam ein Ihnen und Ihren Über-
legungen entsprechendes Engagement zu finden.

Freiwillige gestalten unser tägliches Leben mit. Sie 
packen an, wo es nötig ist. Sie unterstützen und 
verwirklichen Ideen und Projekte. Wo wären wir 
ohne Freiwillige?

Wir informieren und beraten Sie in allen Fragen 
rund um Freiwilligenarbeit – egal, ob Sie sich als 
interessierte Privatperson, als Verein oder als Or-
ganisation an uns wenden. Darüber hinaus führen 
wir eigene Projekte und bieten regelmässig Schu-
lungen und Veranstaltungen an. Unser Ziel ist es, 
gemeinsam mit Interessierten, das zu Ihnen pas-
sende freiwillige Engagement zu finden und zu 
vermitteln. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, im 
Rahmen Ihres freiwilligen, unentgeltlichen En-
gagements unterschiedliche Menschen kennen-

Das Kompetenzzentrum für Freiwilligenarbeit

Die Job-Börse von GGG Benevol bietet einen Überblick über die vielfältigen, 
aktuellen Einsatzmöglichkeiten, die nahezu täglich ergänzt werden.

Möchten auch Sie sich engagieren? Rufen Sie uns an unter 061 261 74 24. 
Wir freuen uns auf Sie!

www.ggg-benevol.ch
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061 206 92 22
mail@ggg-migration.ch
Eulerstrasse 26, 4051 Basel

Wir beraten in 14 Sprachen: Deutsch, Englisch, 
Französisch, Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, 
Albanisch, Kroatisch, Bosnisch, Serbisch, Türkisch, 
Tamilisch, Amharisch und Tigrinya (für Menschen 
aus Eritrea).
 
Unser Team besteht aus Personen, die selbst in 
zwei oder mehreren Kulturen beheimatet sind. Sie 
kennen aus persönlicher Erfahrung die Chancen 
und Herausforderungen, die mit Migration und In-
tegration verbunden sind.

Wir beraten Menschen aus aller Welt und fördern 
ihre individuellen Fähigkeiten. Wir informieren 
kompetent und transparent über die Themen Mig-
ration und Integration. Wir übersetzen Dokumente 
in 14 Sprachen.

Ältere Migrant/innen und ihre Angehörigen 
unterstützen wir gerne bei Fragen zu:

– �Pensionierung
– �Rückkehr
– �Versicherungen
– �Finanzen
– �Wohnen
– �Lebensgestaltung
– �Gesundheit
– �Pflegeheime, Spitex
– �Testament, etc.

GGG Migration baut Brücken zwischen  
Zugewanderten und Einheimischen und unterstützt  
deren Zusammenleben in Basel-Stadt 

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Beratungstermin!

www.ggg-migration.ch
061 225 55 25
info@ggg-voluntas.ch
Leimenstrasse 76, 4051 Basel

Zum Hauptangebot gehören:

– �Beratung beim Erstellen von Vorsorge- 
dokumenten wie Patientenverfügung,  
Bestattungsverfügung, Beistandschaft;  
allgemeine Auskünfte zum Vorsorgeauftrag

– �Begleitdienst für kranke Menschen zu Hause 
sowie Entlastung der pflegenden Angehörigen

– �Bildungsangebote für Freiwillige, Interessierte 
und Fachpersonen: Kurse zur Patienten- 
verfügung, PASSAGE-Lehrgang in  
Palliative Care, Letzte-Hilfe-Kurs

– �Vorträge und Veranstaltungen wie die Ars Mo-
riendi-Gespräche oder die Inforeihe Vorsorgen

Die Beratungen und Begleitungen werden von 
qualifizierten Freiwilligen durchgeführt. Diese 
sind eigens dafür geschult und vorbereitet und 
erhalten regelmässige Weiterbildungen. Unsere 
freiwilligen Mitarbeitenden unterliegen der 
Schweigepflicht und behandeln sämtliche Aussa-
gen und Unterlagen mit grösster Vertraulichkeit.

GGG Voluntas trägt seit 25 Jahren zu einer Sensi-
bilisierung im Umgang mit den Themen Krankheit, 
Sterben und Tod bei und bietet Unterstützung zur 
Erhaltung grösstmöglicher Selbstbestimmung. 
Dies leisten wir mit unseren Angeboten der Be-
ratung zur Patientenverfügung und weiteren Vor-
sorgedokumenten, dem Begleitdienst für kranke 
Menschen zu Hause sowie mittels Vorträgen und 
Veranstaltungen. GGG Voluntas ist eine politisch 
unabhängige und weltanschaulich neutrale Non-
Profit Organisation der GGG Basel.

Unterstützung im Umgang mit Krankheit, Sterben und Tod

Sie suchen Unterstützung beim Erstellen von Vorsorgedokumenten?  
Benötigen Sie Entlastung in der Betreuung eines kranken oder sterbenden  
Angehörigen, einer Freundin oder eines Freundes? Wir stehen Ihnen für einen 
Erstkontakt gerne per E-Mail oder telefonisch zur Verfügung.

www.ggg-voluntas.ch
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061 269 97 90
kontakt@infoaelterwerden.ch
Im Schmiedenhof 10, 4001 Basel

Informationsvermittlung zu Themen wie: 

– Beruf
– Gesundheit
– Freizeitgestaltung
– Finanzen
– Pflege und Betreuung
– Freiwilligenarbeit
– Wohnen im Alter

Wir nehmen uns Zeit zum Zuhören.

Im Kanton Basel-Stadt besteht ein umfangrei-
ches Angebot an Dienstleistungen für ältere  
Menschen. Die Vielfalt an Möglichkeiten und die 
grosse Anzahl unterschiedlicher Anbieter er-
schweren vielen die Orientierung. Um Ältere in 
unserer Gesellschaft gezielt zu unterstützen,  be-
treibt der GGG Wegweiser die Informationsstelle 
«Info älter werden». Ältere Menschen erhalten 
mittels professioneller Triage einen Überblick über 
die vorhandenen Möglichkeiten im sozialen Basel 
und können diese so besser nutzen. 

Der GGG Wegweiser ist eine Organisation der GGG 
Basel (Gesellschaft für das Gute und Gemeinnüt-
zige), «Info älter werden» ist in Kooperation mit 
dem Gesundheitsdepartement Basel-Stadt ent-
standen. Die GGG Basel ist nicht gewinnorientiert, 
politisch und konfessionell neutral. Die Dienst-
leistungen des GGG Wegweisers sind weitgehend 
kostenlos.

«Info älter werden» weiss, wer beim Älterwerden hilft

Haben Sie Fragen zum Thema Alter? Wir nehmen uns Zeit für Ihre 
individuellen Fragen. Ohne Anmeldung, persönlich und kostenlos.

www.ggg-wegweiser.ch

Erfahrene Fach- und Führungskräfte finden bei 
NWS ein interessantes und anregendes Umfeld. 
Sie bekommen die Möglichkeit, ihre Erfahrungen 
weiterzugeben und mit ihren Fähigkeiten einen 
sinnvollen Beitrag im gemeinnützigen Bereich 
zu leisten. Im Team begleiten sie Non Profit Pro-
jekte (Kunden sind meist Vereine), die ohne das  
unentgeltliche Engagement nicht realisiert wer-
den könnten. Gleichzeitig setzen sie sich mit den 
aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen ausei-
nander und haben dadurch die Gelegenheit, neue 
gesellschaftliche Bereiche und Bedürfnisse ken-
nenzulernen und ihr Wissen zu erweitern.

Die Marke Innovage steht für Innovation, Qualität 
und professionelle Leistung, die unentgeltlich er-
bracht wird. Als erfahrene Fach- und Führungsleu-
te aus der Region Nordwestschweiz engagieren 
wir uns ehrenamtlich für die Zivilgesellschaft und 
leisten einen Beitrag zu einem aktiven und zeitge-
mässen Altersbild. Als eines von neun Netzwerken 
von Innovage.ch sind wir schweizweit vernetzt.

Wir bei Innovage fördern Innovation, Kreativität 
und die persönliche Entwicklung unserer Mitglie-
der. Mit der Beratung und Begleitung von externen 
Projekten oder der Entwicklung und Umsetzung 
von eigenen Projekten leisten wir einen Beitrag an 
die Gesellschaft.

Fachwissen und Erfahrung für eine  
innovative Gesellschaft

2016 Eröffnung Marktplatz 55+, eine Projektidee von Innovage Nordwestschweiz. 

Sind Sie an einer Mitgliedschaft interessiert?  
Melden Sie sich bei unserem Mitgliederbeauftragten 
Beat Kasper beat.kasper@innovage.ch
Brauchen Sie fachliche Beratung bei einem Projekt?  
Setzen Sie sich direkt mit dem Projektbeauftragten, 
Erich Fischer erich.fischer@innovage.ch in Verbindung.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

nws@innovage.ch

www.innovage.ch
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061 267 82 84
kriminalpraevention@jsd.bs.ch
Clarastrasse 38, 4058 Basel

Schützen Sie deshalb Ihre Daten und Geräte mit 
den 5 Schritten für Ihre digitale Sicherheit:

Schritt 1: 	 Sichern der Daten
Schritt 2: 	 Überwachen mit Virenschutz 
		  und Firewall
Schritt 3: 	 Vorbeugen mit Software-Updates
Schritt 4: 	 Schützen der Online-Zugänge
Schritt 5: 	 Aufpassen und wachsam sein

Wir empfehlen Ihnen einen Besuch auf der Home-
page der Schweizerischen Kriminalprävention. 
Dort finden Sie diverse sehr gute Informations-
blätter und Broschüren zu vielen Themen mit ak-
tuellen Tipps, wie man sich richtig schützt. Neh-
men Sie sich dafür die nötige Zeit, es lohnt sich für 
Sie mit Sicherheit.

Download Infoblatt: 
www.skppsc.ch/de/ 
download/5-schritte- 
fuer-ihre-digitale-sicherheit

www.skppsc.ch

Für viele Seniorinnen und Senioren ist die Nutzung 
des Internets bereits Alltag. Rechnungen werden 
via E-Banking erledigt oder Ferien über diverse 
Portale gebucht. Lebensmittel oder sonstige Wa-
ren werden im Internet bestellt und direkt zu mir 
nach Hause geliefert. Statt Briefe per Post zu ver-
senden werden heute Mails geschrieben. Das In-
ternet erleichtert in vielen Bereichen unser Leben. 
Praktisch alles findet man heute im Internet und 
weiss man etwas nicht, kann man dies im Internet 
sehr schnell herausfinden oder recherchieren.

Das Internet zu nutzen ist einfach, doch muss man 
sich bei der Benutzung der digitalen Welt an gewis-
se Regeln halten. Ansonsten kann es sehr schnell zu 
einer kriminellen Falle werden. Unzählige Schädlin-
ge versuchen ständig, neue Wege in unsere Com-
puter, Smartphones oder Tablets zu finden, auf 
denen persönliche Daten wie Fotos, Briefe oder 
wichtige Dokumente gespeichert sind. Bei einem 
erfolgreichen Angriff können Kriminelle Ihren Ge-
räten und Ihnen selbst grossen Schaden zufügen. 
Daten könnten verändert, gelöscht oder die darin 
enthaltenen Informationen missbräuchlich ver-
wendet werden, um beispielsweise in Ihrem Namen 
und auf Ihre Kosten im Internet einzukaufen.

5 Schritte für Ihre digitale Sicherheit

Für Anliegen und Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

polizei.bs.ch

Wir beraten unsere Mitglieder in Sozialversiche-
rungsfragen, bieten Rechtsberatungen (Sozialver-
sicherungsrecht) und Bauberatung (für hindernis-
freies Bauen) an.

Wir bieten regelmässige Informationsveranstal-
tungen an, mit Themen wie : «IV-Berechtigte vor 
der Pensionierung» oder für Arbeitgeber «Thema 
Arbeitsintegration».

Unseren Mitglieder schätzen nebst der Beratung 
auch unsere gemeinsamen Freizeitaktivitäten, Infor- 
mationsveranstaltungen und unsere Sportgruppe.

Procap Nordwestschweiz ist die grösste Selbst-
hilfeorganisation für Menschen mit einer Behin-
derung in ihrer Region. Wir ermöglichen Kontakt- 
und Begegnungsmöglichkeiten für Menschen mit 
und ohne Behinderung, bieten Beratung in Sozial-
versicherungsfragen an und setzen uns dafür ein, 
dass Männer, Frauen und Kinder mit einem Handi-
cap ein Leben in grösstmöglicher Selbstständig-
keit führen können.

Wir vertreten die Interessen von Menschen mit 
einer Behinderung und fördern ihre gesellschaft-
liche und berufliche Integration im Sinne der Hilfe 
zur Selbsthilfe.

Für Menschen mit Handicap.  
Ohne Wenn und Aber.

Werden Sie Solidarmitglied. Dabei setzen Sie als Person ohne  
Behinderung ein Zeichen der Verbundenheit mit Betroffenen und  
unterstützen unsere Arbeit nachhaltig. Ausserdem haben Sie die  
Möglichkeit mit unseren Mitgliedern bei einem der zahlreichen  
Ausflüge in Kontakt zu treten und an unseren Anlässen teilzunehmen.
Besuchen Sie unseren Stand sowie unsere Homepage oder melden  
Sie sich direkt bei uns!

0848 776 227
info@procap-nws.ch
St. Jakobs-Strasse 40, 4052 Basel

www.procap-nws.ch
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Professionelle Beratung und Kurse in allen Belan-
gen für Betroffene und für Fachpersonen rund um 
die Schwerhörigkeit. Diplomierte Audioagoginnen 
bieten regelmässig Hörtrainingskurse mit Lippen-
lesen in Kleingruppen an. Das Programmangebot 
des Vereins ist breit gefächert. Im Vordergrund 
steht dabei die gute Sprachverständlichkeit: Spe-
zielle Höranlagen ermöglichen bei allen Anlässen 
einen  entspannten Austausch untereinander im 
Gespräch, bei Vorträgen, bei Führungen draussen 
etc. Die Fachpersonen des Vereins beraten neut-
ral vor dem Hörgerätekauf. Ein Tipp: Verlangen Sie 
ausschliesslich Hörgeräte mit eingebauter T-Spule 
(Telefon-Spule/Induktionsspule). Nur so können 
Sie sich problemlos an Höranlagen im öffentlichen 
Raum anbinden. Sie empfangen damit den Nutz-
ton direkt in Ihren Hörgeräte. Wir hören Sprache 
mit den Ohren, verstehen sie jedoch mit dem Ge-
hirn. Deshalb ist Gedächtnistraining, Hörtraining 
besonders zu empfehlen. Ihre guten kognitiven 
Fähigkeiten und Ihre verbesserte Hörkompe-
tenz  führen zu besserem Hören und Verstehen. 
Schnuppern Sie einmal in einem Gruppenkurs 
«Hörtraining mit Lippenlesen».
 

Der jung gebliebene Verein mit seinem Zentrum in 
der Basler Altstadt besteht bereits seit über 100 
Jahren. Das Zentrum ist ein Ort der Begegnung 
und des Austausches, wo es neben einer profes-
sionellen Beratung und Schulung auch um Hilfe 
zur Selbsthilfe geht. Menschen mit einer Hör-
beeinträchtigung können selbst lernen, in puncto 
Hören das Bestmögliche aus sich herauszuholen.

Der Schwerhörigen-Verein setzt sich als ge-
meinnützige Organisation für die Förderung und 
Wahrung der Interessen von Menschen mit einer 
Hörbeeinträchtigung ein. Wir schulen und bera-
ten rund um das Thema Hörgeräte. Hörtrainings-
kurse mit Lippenlesen verbessern die persönliche  
Kommunikationskompetenz. Medizinische For-
schungsprojekte rund um das Hören werden vom 
Verein unterstützt und mit Präventionskampag-
nen sollen Hörschädigungen in der Gesellschaft 
verhindert werden. Auch fördert der Verein den 
Einbau von Höranlagen in öffentlichen Räumen, 
damit Menschen mit Schwerhörigkeit am gesell-
schaftlichen Leben weiterhin teilnehmen können. 

Anlaufstelle für Menschen mit einer Hörbeeinträchtigung,  
für deren Angehörige sowie für Fachpersonen

Eine längere unbehandelte Schwerhörigkeit ist schädlich.  
Warten Sie nicht zu lange mit der Abklärung, ob Sie Hörgeräte benötigen. 

www.svnws.ch Gabi Huschke
061 261 22 24
info@svnws.ch
Falknerstrasse 33, 4001 Basel

Francisca Schiess, Geschäftsleitung
061 689 90 90
mail@zentrumselbsthilfe.ch
Feldbergstrasse 55, 4057 Basel

In der Region Basel gibt es über 170 Selbsthilfe-
gruppen. Wir verschaffen Ihnen einen Überblick 
und informieren Sie über Chancen, Wirkung und 
Nebenwirkungen von Selbsthilfegruppen. Unsere 
Beraterinnen und Berater vermitteln Ihnen den 
Kontakt zu Gruppen oder einzelnen Menschen 
mit gleichen oder ähnlichen Themen. Wir infor-
mieren Sie über die von unseren Beraterinnen und 
Beratern fachlich geleiteten Gruppen des Ange-
bots «Selbsthilfe plus», für Menschen in heraus-
fordernden Lebenssituationen. Wir weisen Sie auf 
weitere soziale Institutionen und Fachpersonen in 
der Region Basel hin. 

Das Zentrum Selbsthilfe ist Anlaufstelle und Dreh-
scheibe für Selbsthilfe in Gruppen im Raum Ba-
sel. Es fördert und vernetzt Einzelpersonen und 
Selbsthilfegruppen zu verschiedenen Themen des 
Sozial- und Gesundheitsbereichs. 

Im Zentrum Selbsthilfe begegnen wir einander mit 
Respekt, Wertschätzung und Einfühlungsvermö-
gen. Im Vordergrund stehen die Fähigkeiten und 
Bedürfnisse jeder und jedes einzelnen. Wir sind 
überzeugt, dass jeder Mensch viel Wissen und Er-
fahrung zum eigenen Thema mitbringt und sein 
Leben nach seinen Vorstellungen selbstbestimmt 
gestalten will. In Gruppen vervielfacht sich dieses 
Wissen und bringt mehrfachen Gewinn.

Erwarten Sie keine Wunder, aber ein Umfeld, in 
dem Sie in der Gruppe Ihre Stärken stärken und 
Ihre Schwächen schwächen können.

Selbsthilfe in Gruppen im Raum Basel

Gemeinsam einander stärken!

www.zentrumselbsthilfe.ch
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Lars Valentin
079 899 80 75
info@begegnungszentrum-cura.ch
Lukas Legrand-Strasse 22,4058 Basel

CURA ist eine eigenständige Organisation und als 
solche nur den Patienten und deren Angehörigen 
verpflichtet.

CURA hilft den Betroffenen eine Strategie zur Be-
wältigung ihrer Situation zu entwickeln und un-
terstützt die Betroffenen beim Verbessern ihres 
Selbstmanagements und ihrer Selbstwirksamkeit.

CURA arbeitet interdisziplinär und vernetzt.

Seit dem 6. Januar 2020 hat das Begegnungs-
zentrum CURA seine Türen geöffnet. Es bietet 
chronisch Kranken sowie deren Angehörigen und 
Interessierten ein niederschwellig zugängliches, 
ganzheitliches Beratungs- und Therapieangebot. 
CURA wurde vom Claraspital gegründet und ver-
fügt heute über eine breite Trägerschaft. Diese 
bringt zusammen mit weiteren Partnerorganisa-
tionen und Dritten ihr fachspezifisches Knowhow 
in die verschiedenen Beratungs-, Kurs- und Thera-
pieangebote ein.

Das Begegnungszentrum CURA: Informationen, Raum 
und Zeit nicht nur für chronisch Kranke.

Bei Fragen rufen Sie uns doch einfach an, schreiben Sie ein Mail  
oder kommen Sie persönlich bei uns vorbei.

www.begegnungszentrum-cura.ch
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Angebot:

– �Beratungsstelle für Menschen mit Demenz und 
ihre Angehörigen

– �Tagesstätte für Menschen mit Demenz
– �Wandergruppen für Menschen mit Demenz
– Gesprächsgruppe für Menschen mit Demenz
– Freiwilliges Engagement
– Konzerte und Tanznachmittage
– �Spezielle Angebote für jung- und  

frühbetroffene Menschen mit Demenz

Die Bedürfnisse der Demenzbetroffenen nach 
Geborgenheit, Bindung, Identität und Betätigung 
liegen uns dabei besonders am Herzen. Soziale, 
kulturelle und persönliche Einbeziehung ist für 
uns richtungsweisend. Wir arbeiten nach der Phi-
losophie von Tom Kitwood, der die personen-zen-
trierte Arbeitsweise für Menschen mit Demenz 
begründet hat. Wir stehen Menschen mit Demenz 
zur Seite bei der Bewältigung ihres Leidens, wir 
wissen aber auch, dass die Fähigkeit der Demenz-
betroffenen, das Leben zu geniessen, lange erhal-
ten bleibt.

Wir haben das Ziel, Menschen mit Demenz und 
Angehörige über den gesamten Krankheitsver-
lauf zu unterstützen. Durch eine persönliche und 
professionelle Betreuung und Beratung soll ein  
lebenswertes Leben mit Demenz erhalten bleiben.

 

Unterstützung für Menschen mit Demenz und ihrer  
Angehörigen in der Gestaltung ihres Alltags

Das Leben ist lebenswert - auch mit Demenz!  
Gestalten Sie es - wir helfen mit.

www.wirrgarten.ch
061 685 91 90
info@wirrgarten.ch
Hammerstrasse 156, 4057 Basel22
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Marco Oesterlin
061 267 46 08
marco.oesterlin@bs.ch
Malzgasse 30, 4052 Basel

Bead Gashi
061 272 21 15
info@curavis.ch
Leimenstrasse 52, 4051 Basel

bewegen und in geselliger Runde einen Kaffee ge-
niessen. Aktuell gibt es 11 Standorte in den Basler 
Quartieren. Seit Herbst 2019 gibt es zudem den 
Bewegungstreff Basel, welcher einmal pro Woche 
und bei jedem Wetter im Freien stattfindet. Beim 
Café Dialogue können sich die Teilnehmenden in 
angenehmer Atmosphäre zu den wichtigen Fragen 
des Älterwerdens austauschen. Das gemeinsame 
Nachdenken und Diskutieren über Sinnfragen zum 
Älterwerden hält geistig fit und psychisch gesund.

In Basel-Stadt sollen die Menschen über die gan-
ze Lebensspanne ein ganzheitlich erfülltes, weit-
gehend selbstbestimmtes und gesundes Leben 
führen können. Gesundheitsförderliche Angebote 
sollen deshalb attraktiv, freiwillig, für jede und je-
den zugänglich sein und dem Bedarf entsprechen. 
Diese Angebote sind beispielhaft für die kantonale 
Alterspolitik, die die ganze Themenbreite des Le-
bens im Stadtkanton abdecken soll.

Im Gesundheitsdepartement Basel-Stadt koordi-
niert die Abteilung Prävention der Medizinischen 
Dienste eine grosse Anzahl von Projekten in den 
Bereichen Ernährung und Bewegung, Suchtprä-
vention und psychische Gesundheit. Unser Ange-
bot deckt dabei alle Lebensphasen ab.

Bei unserer Arbeit legen wir grossen Wert auf ein 
praxisorientiertes, bedarfsgerechtes, innovatives 
und freiwilliges Gesundheitsförderungsangebot, 
welches regelmässig auf seine Qualität überprüft 
wird. Im Rahmen des Programms Alter und Ge-
sundheit sollen gesundheitsfördernde Angebote 
und Informationen für ältere Menschen bedarfs-
gerecht und leicht zugänglich sein.

So wird zum Beispiel jedes Jahr eine Vortragsreihe 
zu verschiedenen Gesundheitsthemen organisiert. 
Im Treffpunkt Café Bâlance können Seniorinnen 
und Senioren sich einmal pro Woche mit anderen 

Gesund älter werden in Basel

Der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt hat im Herbst 2020 eine Vi-
sion „Gut und gemeinsam älter werden im Kanton Basel-Stadt“ beschlos-
sen. Zurzeit werden in verschiedenen Bereichen Ideen und Projekte 
gemeinsam mit der Öffentlichkeit besprochen, wie die Vision umgesetzt 
werden kann. Alle Informationen dazu finden Sie unter www.alter.bs.ch

www.gesundheit.bs.ch
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während 365 Tagen im Jahr. Wir arbeiten nach ho-
hen Qualitätsstandards. Wir führen einen Dialog auf 
Augenhöhe und kooperieren mit verschiedensten 
Institutionen.

Sie denken über das Älterwerden und Ihre Ge-
sundheit nach? Sie möchten auch künftig in Ihrem 
Zuhause bleiben? Mit Curavis Spitex haben Sie für 
die Umsetzung Ihrer ganz persönlichen Wünsche 
eine verlässliche und kompetente Partnerin an Ih-
rer Seite, der Sie in unterschiedlichen Lebenslagen 
vertrauen können. Diese Werte leben wir auch als 
Arbeitgeberin: Bei uns gilt eine Chancengleichheit 
für Mitarbeiter*innen aus diversen Altersgruppen.

Menschlich, verlässlich und professionell: Curavis 
Spitex ist eine gemeinnützige Stiftung mit Tradi-
tion. Unsere Wurzeln reichen zurück bis ins Jahr 
1909. Wir pflegen, betreuen und beraten Men-
schen jeden Alters, mit Langzeiterkrankungen, 
psychischen Erkrankungen oder Körperbehinde-
rungen und fördern ein selbstbestimmtes Leben 
zuhause. Wir bieten ausserdem Unterstützung 
nach einem Spitalaufenthalt und begleiten Men-
schen am Lebensende.

Wir fördern ein würdevolles Leben zuhause. 
Wir sind für unsere Kund*innen rund um die Uhr 
da – am Tag, in der Nacht und am Wochenende –  

Rund um die Uhr -  
menschlich, verlässlich und professionell

Sie wollen die Gestaltung Ihres Lebensabends selbstbestimmt umsetzen? 
Bei Curavis Spitex erwartet Sie ein bestens ausgebildetes Team aus  
unterschiedlichen Fachrichtungen, das mit Empathie und Erfahrungs-
wissen auf Ihre Bedürfnisse eingeht. Oder Sie suchen für die finale Phase 
Ihrer Berufstätigkeit im Pflegewesen eine neue Aufgabe, die Sie unter 
fairen Bedingungen in einem herzlichen Betriebsklima ausüben wollen?
Zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns!

www.curavis.ch
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Susan Meenderman-Neiger, Kurswesen
061 551 01 20
info@gsuenderbasel.ch
Güterstrasse 141, 4053 Basel

fasst nebst dem Beratungs- und Informations- 
angebot für Krebsbetroffene, Angehörige und 
Hinterbliebene ein vielfältiges und attraktives 
Kursprogramm. So können körperliche, geistige, 
emotionale und kreative Erfahrungen gemacht 
werden, die helfen, mit Alltagsbelastungen besser 
umzugehen. Die Kursteilnehmenden werden erst-
klassig betreut und begleitet und die Angebote 
werden persönlich und individuell gestaltet. Die 
Kursanbieter sind ausgewiesene Fachleute, die ihr 
Wissen und ihre Erfahrungen an die Kursteilneh-
menden weitergeben.

Bei der Krebsliga erhalten Betroffene, Angehöri-
ge und Interessierte jeden Alters im vertraulichen 
Gespräch Halt und Unterstützung, Auskünfte und 
Beratung sowie ergänzend persönliche Begleitung 
zu Prävention, Diagnostik, Therapie, Nebenwirkun-
gen, Komplementärmedizin oder Palliative Care.

Die Krebsliga beider Basel informiert, berät und 
unterstützt seit über 60 Jahren unentgeltlich Per-
sonen, die von Krebs betroffen sind sowie deren 
Angehörige und Bezugspersonen in Basel und Re-
gion. Zudem unterstützt sie die Krebsforschung 
mit namhaften Beträgen. Bei der Forschungsför-
derung stehen Projekte der Universität Basel im 
Vordergrund. Die Krebsliga beider Basel ist eine 
Non-Profit-Organisation und trägt das ZEWO-Gü-
tesiegel als Zeichen dafür, dass die Spendengelder 
verantwortungsvoll eingesetzt werden.

Angebote im Haus der Krebsliga beider Basel
Das Beratungs- und Betreuungsangebot der 
Krebsliga beider Basel wird im Begegnungs- 
zentrum «Haus der Krebsliga beider Basel» am 
Petersplatz 12 und in der Beratungsstelle in  
Liestal nach telefonischer Voranmeldung an der 
Kasernenstrasse 41 angeboten. Das Angebot um-

Krebs ist es egal, wer du bist.  
Uns aber nicht.

Alle Krebsbetroffenen und ihre Angehörigen sowie Hinterbliebene und 
Interessierte sind im Zentrum herzlich willkommen. Das Zentrum  
versteht seine Angebote als Ergänzung zu den medizinischen Leistungen.

G
es

un
dh

ei
t

G
es

un
dh

ei
t

Für die Zielgruppe 55+ bietet Gsünder Basel 
folgende Angebote an:

– �Ganzheitliche Bewegungskurse:  
z.B. Sanfte Gymnastik, Nordic Walking,  
Rückentraining, Pilates

– �Gelenkschonende Wasserkurse: z.B. Aqua-Gym, 
Aqua Jogging, Aqua-Power-Jogging

– �Entspannungskurse: z.B. Yoga Gold, Tai Chi,  
Qi Gong, Achtsamkeitstraining

– �Ernährungskurse: Spannende und praktische 
Tipps und Tricks rund ums gesunde Einkaufen

Die meisten Kurse sind als Semesterkurse ausge- 
schrieben. Der Einstieg sowie eine kostenlose 
Schnupperlektion sind jederzeit möglich. Die 
Kleingruppen ermöglichen eine angenehme und 
persönliche Kursatmosphäre.

Gsünder Basel ist seit 30 Jahren der kompetente 
Anbieter für Bewegungs- und Entspannungskurse 
in der Region Basel. Wir engagieren uns mit gan-
zem Herzen für die Gesundheitsförderung: regel-
mässige Bewegung, bewusste Entspannung und 
ausgewogene Ernährung.

Als Non-Profit Organisation ist Gsünder Basel mit 
diversen Partnern aus dem Gesundheitsbereich 
vernetzt und unterstützt die Menschen in der 
Region mit jährlich über 100 vielseitigen und ge-
sundheitsfördernden Angeboten.

Das Hauptziel von Gsünder Basel ist es, einen 
Beitrag zur Erhaltung und Verbesserung der Ge-
sundheit zu leisten. Der Bevölkerung werden ein-
fache, aber wirksame Änderungen im Lebensstil 
näher gebracht. So setzen wir uns für einen ein-
fachen und  kostengünstigen Zugang zu attrak-
tiven Bewegungs- und Entspannungsangeboten 
ein.  Es ist unser Ziel, unsere Kunden auf dem Weg 
zu einem gesunden Lebensstil zu unterstützen –  
einen gesunden Lebensstil mit Aktivitäten, die 
Freude bereiten.

Regelmässige Bewegung, bewusste Entspannung  
und ausgewogene Ernährung

Sind Sie neugierig geworden? Gerne unterstützen wir Sie auf der Suche 
nach dem passenden Angebot! Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

www.gsuenderbasel.ch
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www.klbb.chClivia Cavallo
061 319 99 81
info@klbb.ch
Petersplatz 12, 4051 Basel
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Felix Schläfli
079 701 76 76
info@palliative-bs-bl.ch
Fichtenhagstrasse 4, 4132 Muttenz

Mit dem Alter steigt das Risiko, zu erkranken. 
Mehrfacherkrankungen sind zudem oft die Re-
gel. Daher geht es bei älteren Menschen nicht nur 
um die beste Behandlung einzelner Krankheiten.  
Sondern auch darum, die Lebenssituation und Be-
dürfnisse zu berücksichtigen. Mit der modernen 
Medizin sind die Möglichkeiten gestiegen, auch 
schwere Krankheiten zu behandeln oder das Le-
ben zu verlängern. Dies hat aber auch Grenzen 
oder ist nicht immer erwünscht.

«Der palliative Ansatz ist die Antwort auf  
die moderne Medizin. Wir müssen den  
Schwerpunkt auf das Sinnvolle und nicht nur  
auf das Machbare legen.» 
(Prof. Dr. med. G.D. Borasio)

palliative bs + bl ist eine Sektion der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Palliative Medizin, Pflege 
und Begleitung (palliative ch). Gegründet wurde 
sie im März 2002. Unser Verein schliesst die Kan-
tone Basel-Stadt und Basellandschaft ein.

Unsere Hauptanliegen sind:

– �die Vernetzung zwischen den regionalen 
Dienstleistungsanbietern für Palliative Care

– �der Informations-, Erfahrungs- und Wissens- 
austausch unter den Fachpersonen

– �die Förderung des Zugangs zu Palliative Care für 
Betroffene und ihre Angehörigen

– �die Sensibilisierung der Öffentlichkeit für  
die Palliative Care

– �die Verankerung von Palliative Care im  
regionalen Gesundheitswesen

 

gemeinsam + kompetent

Begegnen Sie an unserem Stand auch Fachpersonen aus dem 
Palliativzentrum Hildegard Basel und dem Hospiz im Park Arlesheim. 
Hier können Sie aus erster Hand erfahren, welche Möglichkeiten 
die Palliative Medizin, Pflege und Begleitung hat, um am Lebensende 
in Würde zu leben und zu sterben. Aber auch, welche Vorkehrungen 
getroffen werden können, um das Lebensende so gut wie möglich den 
eigenen Vorstellungen entsprechend gestalten zu können. 

www.palliative-bs-bl.ch Debora Conte 
061 699 15 00
info@dandelion-basel.ch
Sperrstrasse 100, 4057 Basel

Das Angebot umfasst ein Wohnheim für 60 Bewoh-
nerinnen und Bewohner und eine flexible Tages- 
betreuung. Auch bieten wir die Möglichkeit für  
Ferien- und Entlastungsaufenthalte.

Das dandelion ist ein kleines, spezialisiertes Haus 
für demenzkranke Menschen mit einer gepflegten 
Infrastruktur und einem schönen Garten mitten im 
Kleinbasel.

Wir orientieren uns mit den Wohn- und Betreu-
ungsformen an den Bedürfnissen unserer Bewoh-
nerinnen, Bewohnern und Gästen. Einen ganz-
heitlichen Umgang in der Pflege und individuelle 
Selbstbestimmung liegen uns am Herzen.

Die Oase für demenzkranke Menschen  
mitten im Kleinbasel

Für eine persönliche Beratung oder einen Besuch in  
unserem Wohneim dürfen Sie uns uns sehr gerne kontaktieren.
Wir freuen uns auf Sie.

www.dandelion-basel.ch
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061 319 56 56
info@srk-basel.ch
Bruderholzstrasse 20, 4053 Basel

eltern oder für einen gelingenden Alltag mit 60 
Jahren und älter an.
	 Als grösste Freiwilligenorganisation in der 
Nordwestschweiz im Bereich Gesundheit und So-
ziales bietet das Rote Kreuz Basel auch Seniorin-
nen und Senioren vielfältige Möglichkeiten, sich 
ehrenamtlich für benachteiligte Menschen einzu-
setzen. Die Engagements in unseren Secondhand-
Kleiderläden, im Fahrdienst oder in der Cafeteria 
des Blutspendezentrums sind bei älteren Freiwilli-
gen sehr beliebt.
	 Das Rote Kreuz Basel ist ein eigenständiger 
Verein und eine der 28 Träger-Organisationen  
des Schweizerischen Roten Kreuzes (SRK). Es ist 
berechtigt, das Rotkreuzemblem zu nutzen und 
verpflichtet, die sieben Grundsätze der weltwei-
ten Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung einzu-
halten.

Wir sind das persönliche «Plus» in Ihrem Leben – 
wir sind das Rote Kreuz Basel.

Für Personen ab 55 bietet das Rote Kreuz Basel 
diverse Entlastungsangebote, Kurse und die Mög-
lichkeit, sich ehrenamtlich zu engagieren.
	 Mit den Entlastungsangeboten bieten wir un-
terschiedliche Hilfen zur Erleichterung des Alltags 
im Alter. Unser Besuchsdienst bietet Abwechslung 
und Geselligkeit, mit Homecare sind ältere Men-
schen daheim massgeschneidert umsorgt und mit 
dem Fahrdienst gelangen auch mobilitätseinge-
schränkte Pensionärinnen und Pensionäre rasch, 
sicher und einfach von hier nach dort.
	 Der bekannte Rotkreuz-Notrufknopf bietet älte-
ren alleinstehenden Menschen Sicherheit rund um 
die Uhr – ob zu Hause oder unterwegs. Auf Knopf-
druck ist in jeder Notlage rasch Hilfe zur Stelle.
	 Mit dem Lehrgang «Pflegehelfende SRK» trägt 
das Schweizerische Rote Kreuz entscheidend dazu 
bei, dass es in der Schweiz stets genügend Pfle-
gepersonal für kranke, invalide oder hochbetagte 
Menschen gibt. Daneben bietet das Rote Kreuz 
Basel aber auch Einzelkurse für werdende Gross-

Das Schweizerische Rote Kreuz Kanton Basel-Stadt  
setzt sich seit 1888 für Verletzliche und Benachteiligte 
in Basel-Stadt ein. Es unterstützt insbesondere auch  
ältere und betagte Menschen.

Bestellen Sie unsere Broschüre oder erfahren Sie mehr zu den einzelnen  
Angeboten auf unserer Website unter www.srk-basel.ch/entlastung. 
Gerne beraten wir Sie auch persönlich. Rufen Sie uns an.

www.srk-basel.ch
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061 564 04 04
info@sehbehindertenhilfe.ch
Zürcherstrasse 149, 4052 Basel

Leistungsangebot:

– �Abklärung, Koordination und Ausführung von 
umfassenden Rehabilitationsmassnahmen (Low 
Vision, Orientierung und Mobilität, lebensprak-
tische Fähigkeiten, Informatik-Unterstützung 
für Privatpersonen, Hilfsmittel)

– �Beratung und Begleitung bei persönlichen  
Problemen

– �Beratung bei finanziellen und anderen Fragen
– �Vermittlung von Hilfsmitteln und Gebrauchs-

training
– �Information und Schulung von Personen, die mit 

sehbehinderten Menschen in Verbindung stehen 

Die Sehbehindertenhilfe Basel AG steht allen Rat-
suchenden aus der Grossregion Basel kostenlos 
beratend zur Seite. Sind Sie selbst von einer Seh-
behinderung betroffen? Hat Ihr Nachbar oder 
Ihre Verwandte zunehmend visuelle Probleme? 
Weisen Sie bitte Betroffene in Ihrem Umfeld auf  
unsere Organisation hin. 

Die Sehbehindertenhilfe Basel AG ist eine Toch-
tergesellschaft der Stiftung Blindenheim Basel, 
der sehbehinderte und blinde Menschen unter-
stützt, damit sie ihr Leben weiterhin eigenständig 
gestalten können. Wir wirtschaften sorgfältig und 
transparent. 

Seit der Gründung im Jahre 1928 entwickeln wir 
Massnahmen, die uns als führende Fachstelle für 
Betroffene und alle Partner auszeichnet. Wir be-
wahren erworbene Qualitäten, finden zeitgemässe 
Lösungen und sind innovativ und zukunftsorientiert.

Die Sehbehindertenhilfe Basel AG hat sich zum Ziel 
gesetzt, dass blinde und sehbehinderte Menschen 
ihr visuelles Handicap überwinden, den Alltag 
selbständig bewältigen und gesellschaftlich so-
wie beruflich integriert bleiben. Wir unterstützen 
blinde und sehbehinderte Menschen mit unserem 
umfassenden Angebot an Beratung, Schulung und 
Hilfsmitteln.

Umfassend beraten – selbstständig leben

Wenn Sie eines dieser Angebote nutzen möchten, so melden Sie sich  
doch einfach bei uns unter 061 564 04 04 und vereinbaren Sie  
einen Beratungstermin. Unter www.sehbehindertenhilfe.ch erhalten  
Sie weitere Auskünfte über unser breites Leistungsangebot. Sie finden 
dort ebenfalls Filme, die über unsere Beratung informieren.
Wir freuen uns auf Sie.

www.sehbehindertenhilfe.ch

G
es

un
dh

ei
t



32 33

BSB Wohnen mit Service
An fünf Standorten in der Stadt Basel und in Rie-
hen geniessen Sie Komfort und Privatsphäre in 
einer modernen, altersgerechten Wohnung. Auf 
Wunsch bieten wir Ihnen zusätzliche Dienstleis-
tungen – sei es für Ihre Sicherheit oder einfach als 
Annehmlichkeit. Die modern geschnittenen Woh-
nungen befinden sich unweit von Kulturangebo-
ten oder Einkaufsmöglichkeiten. Profitieren Sie 
von den vielfältigen Aktivitäten und knüpfen Sie 
neue Kontakte.

BSB-Pflegezentren
Die Wohnformen und die Lebensgestaltung in je-
dem unserer fünf Häuser sind vielfältig und be-
dürfnisorientiert. Ihnen gemeinsam ist, dass sie in 
Wohnbereiche mit spezifischen Bewohnergruppen 
und Betreuungsschwerpunkten eingeteilt sind. 
Unsere Pflege ist ganzheitlich ausgerichtet, die 
Mitarbeitenden berücksichtigen die persönlichen 
Bedürfnisse der Bewohnenden und schaffen eine 
kontinuierliche Beziehung zu ihnen. Die Angehö-
rigen bilden einen wichtigen Teil des sozialen Be-
zugssystems der Bewohnerinnen und Bewohner.

Das Bürgerspital Basel, kurz BSB, setzt sich seit 
über 750 Jahren für die Basler Bevölkerung ein und 
nimmt sich der stetig ändernden Bedürfnisse der 
Gesellschaft an. Heute bietet das BSB Menschen im 
Alter selbstbestimmtes Wohnen mit Service (BSB 
Wohnen mit Service) sowie umfassende Pflege 
nach höchsten Standards an (BSB-Pflegezentren). 

Zwischenformen und flexible Betreuungsstruktu-
ren werden wichtiger, etwa betreute Wohnformen 
wie Wohnen mit Service, ambulante Unterstüt-
zung, zusätzliche Tagesstrukturen oder gemein-
schaftliches Wohnen. Die Teilhabe am sozialen 
Leben steht dabei im Mittelpunkt und wird durch 
zentral gelegene Standorte in der Stadt Basel und 
Riehen ermöglicht.

Aktuell führt das BSB 200 altersgerechte Wohnun-
gen mit professionellem Service an fünf Standor-
ten und bietet 400 Pflegeplätze in fünf Wohn- und 
Pflegezentren mit unterschiedlichen Spezialisie-
rungen. Damit gehört das BSB zu den grössten An-
bietern von Wohn- und Betreuungsangeboten für 
Menschen im Alter in Basel und der Region.

Leben in allen Facetten

Lernen Sie unser vielfältiges Angebot kennen. 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!
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www.bsb.chPhilipp Brugger
061 326 71 11
info@bsb.ch
Friedrich Miescher-Strasse 30, 4002 Basel
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061 686 96 15
info@spitexbasel.ch
Feierabendstrasse 44, 4051 Basel 

Die Zusammenarbeit mit Angehörigen, Ärztinnen 
und Ärzten sowie weiteren Fachpersonen wird 
aktiv gepflegt. Kooperationen sind zentral für ein 
optimales Pflege- und Betreuungsangebot.

Umfassendes Angebot
Die ambulante Pflege bietet hilfsbedürftigen 
Menschen die Möglichkeit, in vertrauter Umge-
bung fachgerecht betreut zu werden. Unterstüt-
zung in Hauswirtschaft und Betreuung erleichtern 
zudem den Alltag im eigenen Zuhause. SPITEX  
BASEL zieht bei Bedarf rasch spezialisierte Fach-
personen sowie die Hausärztin oder den Hausarzt 
bei. SPITEX BASEL unterstützt und berät Betrof-
fene wie auch Angehörige und leistet Hilfe bei 
der Koordination von Dienstleistungen zu Hause.  
SPITEX BASEL pflegt und unterstützt Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene in jeder Lebensphase. 
Der pflegerische Notfalldienst Spitexpress ge-
währleistet Soforthilfe rund um die Uhr. 

SPITEX BASEL ist eine gemeinnützige, nicht ge-
winnorientierte Stiftung mit Leistungsauftrag des 
Kantons Basel-Stadt. SPITEX BASEL bietet ein um-
fassendes und spezialisiertes Angebot für Pflege, 
Hauswirtschaft und Betreuung zu Hause für Men-
schen jeden Alters, 365 Tage im Jahr. 

Am liebsten daheim
SPITEX BASEL unterstützt hilfsbedürftige Men-
schen in ihrer selbstständigen Lebensführung und 
ermöglicht so mehr Lebensqualität. Rund 600 
Fachpersonen und spezialisierte Teams erbrin-
gen Dienstleistungen der Pflege, Hauswirtschaft 
und Betreuung zu Hause in vertrauter Umgebung. 
Nebst dem Erhalt von Selbstständigkeit und Si-
cherheit steht auch die nachhaltige Entlastung 
von Angehörigen im Vordergrund. 

Am liebsten daheim –  
Pflege, Hauswirtschaft und Betreuung zu Hause

Haben Sie Fragen zu unseren Dienstleistungen, zu den Tarifen oder zu  
den Möglichkeiten einer Kostenübernahme? Wir stehen Ihnen gerne  
persönlich für eine unverbindliche kostenlose Beratung zur Verfügung.

www.spitexbasel.ch 
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Informationsplattform
Auf unserer Informationsplattform sind viele hilf-
reiche Informationen, Angebote und nützliche 
Links zu Partnerorganisationen und Fachstellen zu 
finden. www.alterswohnungen-basel.ch 

Beratungsgespräch
Ein persönliches Beratungsgespräch über die   
ZABS-Beratungsstelle ist ebenfalls möglich.
Telefon: 061 695 25 25

Der Verein setzt sich mit den gesellschaftspoliti-
schen Entwicklungen auseinander und erarbeitet 
Strategien im Alterswohnbereich zuhanden der 
Politik, Gesellschaft und Wirtschaft. 

Wir unterstützen im Speziellen ältere Menschen 
sowie ihre An- und Zugehörigen bei der Suche 
nach der geeigneten Wohnform. Wir verstehen 
uns auch als Gesprächspartner von Fachpersonen 
und Amtsstellen.
 

Unterstützung älterer Menschen sowie  
ihrer An- und Zugehörigen bei der Suche nach  
der geeigneten Wohnform

Sie möchten unabhängig und selbstbestimmt leben und wünschen  
sich gleichzeitig das Sicherheitsnetz und die nachbarschaftlichen  
Kontakte einer Siedlung? 

Informieren Sie sich rechtzeitig und besuchen Sie verschiedene  
Siedlungen mit unterschiedlichen Angeboten. 
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www.alterswohnungen-basel.chSandra Bugmann
061 695 25 25
info@zabs.ch
Brantgasse 5, 4057 Basel

moralischen und praktischen Herausforderungen 
verbunden.
	 Genauso wichtig wie der Schutz der Gesund-
heit aller Bewohnenden sind deren Selbstbestim-
mung und Lebensqualität – und dazu gehört das 
Recht, Besuch zu empfangen und sich frei zu be-
wegen. Wir haben uns erfolgreich für angemes-
sene Lockerungen der Schutzmassnahmen ein-
gesetzt. Der erfreuliche Verlauf der Erkrankungen 
zeigt, wie gut diese Gratwanderung nach wie vor 
gemeistert wird.

Wir fördern Qualität
CURAVIVA Basel-Stadt fördert die Zusammen-
arbeit, Qualität und Zukunftsentwicklung in der 
Alterspflege. Wir unterstützen und beraten unse-
re Mitglieder in allen Bereichen rund um die Füh-
rung einer Langzeitpflegeinstitution. Wir schlies-
sen Verträge und Kooperationen mit Partnern im 
Gesundheitswesen ab, um gute Rahmenbedin-
gungen für unsere Mitglieder sicherzustellen. Wir 
engagieren uns in der Berufsbildung, bieten Wei-
terbildungen, Kurse und Veranstaltungen an, sor-
gen für Nachwuchs an qualifiziertem Personal.

CURAVIVA Basel-Stadt vertritt als Branchenver-
band die Institutionen der Langzeitpflege unse-
res Kantons. Die Alterspflegeheime und Tagesbe- 
treuungen bieten über 3300 unterstützungsbe-
dürftigen, hochbetagten Menschen ein Zuhause. 
Sie betreuen und pflegen nach Bedarf – mit hoher 
Qualität und viel Leidenschaft. Die «Corona-Jahre» 
2020 und 2021 zeigen dies beispielhaft.

Wir schaffen Vertrauen
CURAVIVA Basel-Stadt unterstützt seine Mitglie-
der nach Kräften. Im Zentrum unseres Wirkens 
steht das Wohl hochbetagter Menschen. Sie sollen 
ihren vierten Lebensabschnitt in Menschenwürde 
und in einem angenehmen Umfeld verbringen. 
Dies setzt Vertrauen voraus. Unsere Mitglieder 
nehmen diese Verantwortung wahr. 
	 Zum Beispiel Corona: Bewohnerinnen und Be-
wohner von Alterspflegeheimen gehören durch-
wegs zur Hochrisikogruppe und haben meist 
Vorerkrankungen. Die Eindämmung des Virus ist 
für alle Beteiligten mit enormem Aufwand sowie 

Engagiert für das Alter

CURAVIVA Basel-Stadt vertritt als Branchenverband die Institutionen der 
Langzeitpflege unseres Kantons. Die Alterspflegeheime und Tagesbetreuungen 
bieten über 3300 unterstützungsbedürftigen, hochbetagten Menschen  
ein Zuhause. Sie betreuen und pflegen nach Bedarf – mit hoher Qualität und 
viel Leidenschaft. Die «Corona-Jahre» 2020 und 2021 zeigen dies beispielhaft.

www.curaviva-bs.ch Yannik Laely, Geschäftsführer
061 272 90 90
info@curaviva-bs.ch
Hirschgässlein 42, 4051 Basel
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gen» (NZZ). Der Trägerverein der Edition Unik ist 
um den Unterhalt wie um die sanfte Öffnung die-
ser wachsenden Büchersammlung besorgt.

Seit 2018 ist die Edition Unik in Basel aktiv. Auch 
2022 finden zwei Schreibrunden statt: eine im 
Frühjahr und eine im Herbst. Jede dauert 17 Wo-
chen und begleitet die Teilnehmenden mit einem 
Fächer an Unterstützungsleistungen. Dazu gehö-
ren eine eigens programmierte Schreibsoftware, 
ein ausführliches Handbuch, wöchentliche Rund-
schreiben per E-Mail, persönliche Unterstützung 
per E-Mail und Telefon. An den vier Veranstaltun-
gen einer Schreibrunde werden Informationen ab-
gegeben, und die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer teilen ihre Erfahrungen vom Schreiben. Unser 
Projekt richtet sich an Jung und Alt, zugleich sind 
es in erster Linie ältere Menschen, die sich für ei-
nen Rückblick auf das eigene Leben interessieren.

Die Edition Unik ist ein Kulturprojekt, das Menschen 
dabei begleitet, ihre Erinnerungen in persönlichen 
Texten festzuhalten und daraus ein Buch zu ge-
stalten. Ohne inhaltliche Vorgaben bringen sie zu 
Papier, was ihnen wichtig ist: meist Geschichten 
aus ihrem Leben. Von der ersten Seite bis zum 
fertigen Buch begleitet die Edition Unik die Teil-
nehmenden. Die Geschichten und Bücher, die so 
entstehen, sind Geschenke der Autorinnen und 
Autoren – an sich selbst, an ihre Lieben, an eine in-
teressierte Öffentlichkeit.

All denen, die Freude haben am Schreiben, die 
Lust haben sich zu erinnern, die aus ihrem Leben 
etwas weitergeben möchten, sagen wir: Schreib 
dein Buch. Denn im Schreibprozess kann man sich 
selbst neu entdecken, die Vergangenheit verarbei-
ten oder die eigenen Lebenserfahrungen für die 
nächsten Generationen aufbereiten. So entsteht 
in der Edition Unik eine «Bibliothek der Erinnerun-

Schreib dein Buch.

Wir rufen alle Schreiblustigen, alle Eltern und Grosseltern, die ihren  
Kindern und Enkeln etwas weitergeben möchten, alle Menschen,  
die für sich selbst oder andere etwas festhalten möchen dazu auf,  
ihr Buch zu schreiben. Es tut gut!

G
es

un
dh

ei
t

G
es

el
ls

ch
aft

 

www.edition-unik.chAnnina Weber
044 552 66 56
info@edition-unik.ch
GGG Stadtbibliothek, Gerbergasse 24, 4001 Basel

061 312 71 69
info@avivo-basel.ch
AVIVO Region Basel, Postfach 49, 4005 Basel

Unsere Angebote:
– �Singkreis
– �Spielenachmittag
– �Gemeinsames Mittagessen
– �Wanderungen
– �Boule-Gruppe
– �Carfahrten (Tagesausflüge)
– �Führungen durch Ausstellungen
– �Vorträge und Diskussionen
– �Weitere kulturelle und gesellige Anlässe
– �Mindestens viermal jährlich erhalten unsere Mit-

glieder unser Bulletin mit
– �aktuellen Informationen und Anregungen.

Wir scheuen uns nicht, klar Stellung zu beziehen 
zu Themen wie
– �Ausbau und Stärkung der Altersvorsorge  

(AHV/IV und BVG)
– �Ausbau der Ergänzungsleistungen
– �Faire IV-Verfahren
– �Bezahlbare Wohnungen und  

Krankenkassenprämien
– �Starken Mieterschutz und Service Public  

(gegen Privatisierungstendenzen)
– �Rechte für Menschen in Pflegeinstitutionen

1961 gegründet, zählt AVIVO Region Basel heu-
te rund 400 Mitglieder, Tendenz steigend. Schon 
seit 60 Jahren engagieren wir uns für die Anliegen 
und Rechte von AHV- und IV-Rentnerinnen und 
Rentnern. National sind wir mit der AVIVO Schweiz 
und ihren 20’000 Mitgliedern in über 30 Sektio-
nen vernetzt. Regional sind wir dem Verein 55+ 
Basler Seniorenkonferenz angeschlossen, dessen 
jetziger Präsident, Roberto Mascetti, ist AVIVO-
Mitglied.

Auf der politischen Ebene bringen wir uns in erster 
Linie dort ein, wo unmittelbar die Interessen der 
AHV- und IV-Rentnerinnen und Rentner betroffen 
sind. Doch genau so wichtig sind auch unsere viel-
fältigen Veranstaltungen und Aktivitäten, um der 
drohenden Vereinsamung von betagten und be-
hinderten Menschen entgegenzuwirken.

Gemeinsam - Aktiv - Engagiert 
Seit 60 Jahren engagieren wir uns für die Anliegen und 
Rechte von AHV- und IV-Rentnerinnen und Rentnern.

Werden Sie Mitglied!
Jahresbeitrag 20 Franken pro Person

www.avivo-basel.ch

G
es

el
ls

ch
aft

 



38 39

061 302 76 25
kontakt@grauepanther.ch
4000 Basel

– �wollen Selbstbestimmung bewahren
– �suchen den Kontakt zu allen Generationen  

(z.B. Senioren in der Schule)
– �setzen sich für die sozial Schwächeren ein
– �bleiben Neuem gegenüber aufgeschlossen

Angebot

– �monatliche öffentliche Informations- und  
Diskussionsveranstaltungen zu aktuellen  
Themen vorab alterspolitischer Art

– �über ein Dutzend Arbeitsgruppen verschiedens-
ter Art von Schreibwerkstatt über Kulturtreffs 
bis zu Selbstreflexion

– �viermal jährlich die informative PantherPost
– �regelmässige Newsletter
– �eigene Website mit allen relevanten  

Informationen über die Grauen Panther
 

Die Grauen Panther Nordwestschweiz sind eine 
parteipolitisch unabhängige und konfessionell 
neutrale Vereinigung von rund 900 vielseitig inte-
ressierten, aufgestellten Seniorinnen und Senio-
ren. Wir bringen uns aktiv in die Gesellschaft ein 
und lassen nicht über uns verfügen. Wir setzen uns 
ein für Würde und Selbstbestimmung in jeder Le-
bensphase, sind tolerant und offen, können aber 
bei Bedarf auch unsere Krallen zeigen.
 
 Die Grauen Panther

– �wehren sich gegen jede Diskriminierung  
des Alters

– �arbeiten in beiden Basel aktiv mit an der  
Gestaltung der kantonalen Alters-, Gesund-
heits- und Sozialpolitik und engagieren sich  
in allen politischen Bereichen, die ältere  
Menschen betreffen, z. B. im öffentlichen  
Verkehr

Eine Bewegung für die Grundrechte und das  
Zusammenleben aller Generationen

Wenn Sie am Geschehen in Gesellschaft und Politik interessiert sind 
und eine intelligente Alterspolitik wünschen, wenn Sie gern unter  
die Leute gehen und sich austauschen möchten, dann sind Sie bei uns 
am richtigen Ort. Gerne können Sie uns auch mit einer Passiv- 
mitgliedschaft unterstützen.

www.grauepanther.ch
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In eigens konzipierten Gesprächen haben ältere 
Menschen die Gelegenheit, einem Werk der elek-
tronischen Kunst zu begegnen. Im Mittelpunkt der 
Gespräche stehen die eigene Wahrnehmung, indivi-
duelle Ideen, Geschichten und Erfahrungen und der 
Austausch dazu untereinander. So kann in gemüt-
lichem Rahmen das Wissen über zeitgenössische 
Kunst und die digitale Gegenwart vertieft werden.

Daneben bietet das HeK jeden Sonntag Führun-
gen an, sowie Gespräche mit Künstler:innen oder 
Workshops. Diese stehen allen Altersgruppen of-
fen und wir freuen uns über das gemeinsame Ex-
perimentieren und Tüfteln.

Das HEK (Haus der Elektronischen Künste) in Ba-
sel widmet sich der digitalen Kultur und den neu-
en Kunstformen des Informationszeitalters. In 
seinen Ausstellungen zeigt das HEK zeitgenössi-
sche Kunst, die neue Technologien erforscht und 
gestaltet. Dabei werden die kulturellen, gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Auswirkungen 
von Medientechnologien kreativ und kritisch be-
handelt. Parallel dazu findet ein vielfältiges Pro-
gramm für alle Altersgruppen statt: Gespräche, 
Konzerte und Workshops bieten einer breiten Öf-
fentlichkeit Zugang zu Medienkunst und -kultur 
und zur kreativen Auseinandersetzung mit neuen 
Technologien.

Die Medientechnologien betreffen unser Leben 
in allen Bereichen. Sie verändern unser Arbeiten, 
Lernen, Kommunizieren und unsere Beziehungen. 
Unser Ziel ist es, einen persönlichen und gestalteri-
schen Zugang zu diesen Technologien zu eröffnen.

Medienkultur, Kunst und kreative Auseinandersetzung  
mit neuen Technologien

Lassen Sie sich nicht abschrecken! Entdecken Sie,  
wieviel Mensch hinter «digital» steckt.
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www.hek.chPatricia Huijnen
061 283 60 51
patricia.huijnen@hek.ch
Freilager-Platz 9, 4142 Münchenstein
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Angebote:

– �Freizeit- und Ferienangebote für Senioren
– �Sinnvolle und sinnstiftende Beschäftigungs-

möglichkeit in der Freiwilligenarbeit
– �Spielnachmittage, Mittagstische, Alterskaffi, 

Gottesdienste für Senioren in den Alters- und 
Pflegeheimen, Wandergruppen

– �Palliative Care, Altersseelsorge,  
Sterbebegleitung

– �Sozialberatung
– �Breites kulturelles Angebot (Gottesdienste, 

Konzerte, Theater)
– �Aus- und Weiterbildungsangebote
– �Interkulturelle und Generationen übergreifende 

Angebote

Als öffentlich-rechtlich anerkannte Körperschaf-
ten sind die Evangelisch-reformierten, die Rö-
misch-katholischen und die Christkatholischen 
Kirchen in Baselland und Basel-Stadt nicht nur für 
ihre Mitglieder da, sondern erbringen auch viele 
Dienstleistungen für die Gesamtbevölkerung.

 Unser Ziel ist es, Menschen zusammen zu bringen.

Dank Mitarbeitenden und Freiwilligen bieten wir 
vielfältige Angebote für alle Generationen, insbe-
sondere auch für ältere und hilfsbedürftige Men-
schen in der ganzen Region.

 

Kirchen 2021: Viel mehr als Sie glauben!

Kommen Sie vorbei, treten Sie mit uns in Kontakt. 
Wir sind für Sie da.

www.ihrekirchen.ch Meinrad Stöcklin
079 174 19 12
meinrad.stoecklin@rkk-bs.ch
Röm-Kath. Kirche Basel-Stadt
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Freizeit und Geselligkeit, Lernen, Gesundheit und 
Erwerbstätigkeit beinhalten. Sie ergänzen beste-
hende Angebote in Basel und umliegender Region 
und sind quartiersübergreifend. Bei uns partizipie-
ren alle Mitglieder an der Entwicklung der Ange-
bote, die laufend auf der Vereinswebseite www.
kosmosspace.ch aktualisiert werden. Unsere Mit-
glieder mobilisieren durch ihre innovativen und 
bedarfsgerechten Initiativen auch andere Men-
schen, die sonst schwer erreichbar sind.

Alles ist möglich, auch Ihr Projekt ist willkommen.
Die Möglichkeiten, den eigenen Kosmos zu gestal-
ten und zu finden, sind vielfältig. Die einen schrei-
ben sich im Stundenlohn für die Mitarbeit in einem 
dort ansässigen Gewerbe ein. Andere mieten einen 
Raum stundenweise, um selbstständig einer Tätig-
keit nachzugehen, in der sie früher beruflich tätig 
waren. Das können auch Beratungsangebote oder 
Schülerpatenschaften sein. Wieder andere sind im 
KOSMOS space mit Kollegen verabredet, zum Zu-
hören und Erzählen, zum Spazierengehen oder für 
Freizeitaktivitäten wie Kurse, Hobbies oder gene-
rationenübergreifende Veranstaltungen.

Der gemeinnützige Verein KOSMOS space will äl-
teren Menschen die Chance geben, sich für ge-
meinsame Aktivitäten und Initiativen an einem 
Ort zusammenzufinden. In einer Liegenschaft auf 
dem Margarethenhügel in Binningen entstehen 
Schaffens- und Erlebnisräume für die ältere Ge-
neration. Dort können Büros, Ateliers, Werk- und 
Bewegungsräume permanent oder auf Stunden-
basis gemietet werden. Auch Tagungsräume oder 
der Apéro auf der Dachterrasse und im Garten des 
Vereinscafé können bei uns gebucht werden. Die 
vielen Begegnungsräume fördern neue Netzwer-
ke oder gar Freundschaften, Wissensaustausch 
und Projekte, die von der Generation 55plus selbst 
initiiert und umgesetzt werden. Im KOSMOS space 
können Sie schon heute Klavierunterricht neh-
men, einen Nähkurs belegen und demnächst Ihre 
Enkel zum Spielen auf einer Tin-Plate-Modellei-
senbahnanlage einladen.

Die Angebote im KOSMOS space werden schritt-
weise und zusammen mit einer engagierten Se-
nior*innenbegleitgruppe und einem Netzwerk 
an Partnerorganisationen entwickelt. Sie können 

Wollen Sie statt «Ruhe-stand» lieber aktiv sein und  
Ihre Lebens- und Berufserfahrungen weitergeben?  
Dann sind Sie bei uns richtig.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und Ihre Ideen.
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www.kosmosspace.chPascale Witte
079 607 50 64
pascale.witte@kosmosspace.ch 
Venusstrasse 7, 4102 Binningen
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existentielle und spirituelle Denkimpulse für Men-
schen, die mit und für Menschen tätig sind. Das 
verwandelnde Potential des Denkens steht hierbei 
im Zentrum. Existentielle Perspektiven aus Philo-
sophie und Anthroposophie wecken und nähren 
die Freude am Umdenken, welches zu einem neu-
en Verständnis von Erkenntnis- und Handlungsfra-
gen führen kann.

Vielfalt und Vertiefung
Ein besonderes inhaltliches Augenmerk legt das 
Philosophicum auf die vertiefte und dialogisch ori-
entierte Auseinandersetzung mit dem Kulturraum 
Mittel- und Osteuropa aber auch auf Fragen der 
Zeit, die sich unter den Menschen vor Ort bilden.

Druckereihalle 
Das Philosophicum ist für die betriebliche wie 
künstlerische Leitung der Druckereihalle im 
Ackermannshof (270m2) zuständig – eine Kultur-
halle für eigene Produktionen wie auch für Pro-
duktionen von externen Veranstaltern.

Das Philosophicum versteht sich als Laboratorium 
und Initiativraum für eine offene Bildungs- und  
Kulturgemeinschaft – als einen Manifestations-  
und Partizipationsraum für fragende, sich bildende 
und kulturell tätige Menschen. Das Philosophicum 
pflegt ein Verständnis von Kultur und Bildung jen-
seits von  Ausbildung und Unterhaltung, jenseits 
vom Anspruch nach Verzweckung oder blosser 
Unterhaltung. Das Philosophicum will die Qualität 
des Denkens und Nachdenkens fördern und Räu-
me eröffnen, die die Wahrnehmung stärken. 

Vielfalt und Vertiefung
Ein besonderes inhaltliches Augenmerk legt das 
Philosophicum auf die vertiefte und dialogisch ori-
entierte Auseinandersetzung mit dem Kulturraum 
Mittel- und Osteuropa aber auch auf Fragen der 
Zeit, die sich unter den Menschen vor Ort bilden.

Denken verwandelt
Im Rahmen des Programmschwerpunktes «Den-
ken verwandelt» entwickelt das Philosophicum 

Gemeinnützige Kultur- und Bildungseinrichtung in freier  
Trägerschaft im denkmalgeschützten Ackermannshof

Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch unter 061 500 09 30.

www.philosophicum.ch Franziska Mazi 
061 500 09 30
franziska.mazi@philosophicum.ch
St. Johanns-Vorstadt 19-21, 4056 Basel

Tina Gluth
079 465 45 63
kontakt@theaterpowerflower.ch
Bärenfeslerstrasse 25, 4057 Basel

Das Projekt besteht aus Kursen und Workshops in 
der Theaterwerkstatt:

Wir improvisieren, bewegen uns, arbeiten und re-
cherchieren an Texten, trainieren die Stimme und 
lassen uns immer wieder aufs Neue überraschen.

Mit dem Ensemble Theater POWER FLOWER er-
arbeiten wir jedes Jahr eine Aufführung unter der 
professionellen Leitung der Regisseurin und Thea-
terpädagogin Dalit Bloch.

Sie können sich jederzeit für die Kurse und/oder 
Workshops anmelden. Es braucht keinerlei Vor-
kenntnisse.

Für die Aufnahme ins Ensemble Theater POWER 
FLOWER muss im Voraus ein Kurs in der Theater-
werkstatt besucht worden sein.

THEATER POWER FLOWER ist eine Theaterwerk-
statt für Menschen ab 60, die experimentierfreudig, 
wach und lustvoll die Kraft des Theaters in den bun-
ten Herbst ihres Lebens einfliessen lassen möchten.

Ziel ist es, Menschen ab 60 Jahren eine Plattform 
zu bieten, in der sie sich kreativ mit dem Theater-
spielen auseinandersetzen können.

Theater POWER FLOWER spricht Menschen an, die 
ihre auf-der-Strecke-gebliebenen Träume hoch-
leben lassen wollen und die Bretter, die die Welt 
bedeuten, endlich betreten möchten. Aber auch
Menschen, die schon Bühnenerfahrung mitbrin-
gen und sich selber im Kreativprozess einbringen 
wollen, finden hier einen Platz.

Theaterwerkstatt mit Menschen ab 60

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Webseite
Oder schreiben Sie uns eine Email
Oder rufen Sie uns an

www.theaterpowerflower.ch
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Foto: Nicole Reichenback
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und Mahlzeitenservice, wird das selbstständige 
Wohnen in den eigenen vier Wänden ermöglicht. 
Ebenso können dank Pro Senectute beider Basel 
verschiedene Hilfsmittel getestet, gemietet und 
gekauft werden. Wir beraten Senioren, Angehö-
rige und Organisationen in allen Fragen rund um 
das Alter, übernehmen Steuererklärungen und 
Treuhandschaften und unterstützen, wenn nötig, 
ältere Menschen auch finanziell.

In rund 500 Kursen und Veranstaltungen in den Be-
reichen Bildung und Sport können ältere Menschen 
ihren Horizont erweitern und ihre Gesundheit stär-
ken, damit sie körperlich und geistig fit und be-
weglich bleiben. Ebenso schaffen wir Wohnmög-
lichkeiten für ältere Menschen und verwirklichen 
Projekte in den Bereichen Freizeit und Mobilität.

Pro Senectute beider Basel ist die erste Fach- und 
Anlaufstelle für Altersfragen in der Region Basel.

Als private und gemeinnützige Stiftung hat Pro 
Senectute seit über 100 Jahren zum Zweck, das 
Wohl der älteren, zu Hause lebenden Menschen 
in Basel-Stadt und Baselland zu erhalten und zu 
fördern. Aktuell nutzen rund 30’000 ältere Men-
schen das vielfältige Angebot von Pro Senectute 
beider Basel.

Wir engagieren uns mit über 300 freitätigen Mitar-
beiterinnen sowie 110 Festangestellten dafür, dass 
ältere Menschen in Sicherheit und Selbstständig-
keit leben und am sozialen Leben teilhaben können.
Dank verschiedenen Entlastungsangeboten, wie 
zum Beispiel dem Reinigungs-, Garten-, Zügel- 

Gemeinsam stärker

Schauen Sie bei uns an den Beratungsstellen vorbei, bestellen Sie unsere 
Broschüren auf www.bb.prosenectute.ch oder rufen Sie uns unter 
061 206 44 44 an, wir freuen uns auf Sie!

www.bb.pro-senectute.ch
061 206 44 44
info@bb.prosenectute.ch
Luftgässlein 3, Postfach 213, 4010 Basel
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Spielabende, Musik– und Tanzveranstaltungen, 
Filmvorführungen, Lesungen und Ausstellungen, 
kulturelle Themenwochen, aktuelle Informatio-
nen aus Verwaltung und Politik, Quartierforen, 
Workshops und vieles mehr, das die Vernetzung 
im Quartier fördert. Die Räume können zudem für 
Familienfeste und Privatanlässe gemietet werden. 
Und wer sich freiwillig engagieren möchte, kann 
sich bei einer Vielfalt an Aktivitäten einsetzen oder 
eigene Ideen und Projekte einbringen. 

Angebote 55+
Viele Quartiertreffpunkte bieten auch spezifische 
Aktivitäten für die Quartierbevölkerung über 55 
Jahre an, wie z.B. das Café Bâlance - Bewegung 
und Geselligkeit im Quartier, Erzählcafés oder ver-
schiedene Quartierpalaver. Grosseltern geniessen 
den generationenübergreifenden Austausch bei 
den offenen (Gross-)Eltern-Kind-Treffpunkten.

15 Quartiertreffpunkte 
Basel hat viele schöne Orte, eine reichhaltige 
Stadtkultur, eine vielfältig interessierte Bevölke-
rung – und 15 Quartiertreffpunkte, die zur Lebens-
qualität beitragen, Kontakte ermöglichen und zu 
Neuem anregen. Die Quartiertreffpunkte sind Be-
gegnungsorte für alle Generationen, Familien & 
Singles, Alteingesessene & Neuankömmlinge so-
wie Anderssprachige. Sie sind bei ihren Aktivitäten 
quartierspezifisch ausgerichtet und berücksichti-
gen die Bedürfnisse der Menschen, die in der Um-
gebung leben und aktiv mitgestalten wollen. 

Begegnen - erleben - gestalten
Die Quartiertreffpunkte bieten ein breitgefächer-
tes Angebot für alle Altersgruppen: Beratung und 
Unterstützung im Alltag, offene Treffpunkte für Se-
niorinnen und Senioren, Eltern und Kinder, Fremd-
sprachige, etc., Mittagstische und weitere kulinari-
sche Angebote, Stammtische, Bastelnachmittage, 

Quartiertreffpunkte für ältere Menschen, junge Familien, 
Alteingesessene und Neuankömmlinge

Entdecken Sie die vielfältigen Angebote auf der gemeinsamen  
Webseite www.qtp-basel.ch oder kommen Sie auf einen Besuch in 
einem der Quartiertreffpunkte vorbei – wir freuen uns auf Sie!
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www.qtp-basel.ch
061 267 43 40
quartierarbeit@bs.ch
15 Standorte in Basel (siehe Website)
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Andreas Bitterlin (Kommunikation)
079 324 69 20
a.bitterlin@bluewin.ch
Rathausstrasse 37, 4410 Liestal

Leistungen:

– �Wir nehmen Einfluss auf die soziale und gesell-
schaftliche Entwicklung, insbesondere auf die 
Gestaltung einer zeitgemässen Seniorenpolitik.

– �Als Gesprächspartner von Regierungen,  
Behörden und gesellschaftlichen Institutionen 
vertreten wir aktiv die Anliegen und Sicht- 
weisen der älteren Generation.

– �Wir setzen uns für moderne und zeitgemässe 
Altersbilder und eine faire Senioren- und Gene-
rationenpolitik ein.

– �Wir engagieren uns bei der Entwicklung und 
Realisierung von Projekten u. a. in den Berei-
chen Gesundheit, Wohnen, Sicherheit, Renten, 
Generationenvertrag und Mobilität.

– �Wir beteiligen uns aktiv an Vernehmlassungen 
von Bund und Kantonen zu alterspolitischen 
Fragestellungen.

– �Um  unsere Zielsetzungen zu erreichen, wirken 
unsere Vorstandsmitglieder aktiv in eidgenössi-
schen und kantonalen Gremien mit.

Mit seinen rund 8000 Mitgliedern ist der Senio-
renverband Nordwestschweiz SVNW ein wichtiges 
und einflussreiches Sprachrohr für Seniorinnen 
und Senioren in der Nordwestschweiz. Der SVNW 
wurde 1999 gegründet als gemeinnütziger, partei-
politisch und konfessionell unabhängiger Verband, 
der die Interessen der älteren Generation vertritt.

Ältere Menschen wollen in ihrer Vielfalt diffe-
renziert wahrgenommen werden und ihr Leben 
selbstbestimmt und verantwortungsvoll gestal-
ten. Sie wollen nicht diskriminiert werden und die 
notwendigen und altersgerechten Lebensbedin-
gungen vorfinden. Dafür engagiert sich der SVNW.
Ältere Menschen wollen auch ihren Beitrag zu ei-
nem funktionierenden Generationenvertrag leis-
ten und nicht nur als Kostenfaktor wahrgenom-
men werden. Ein Basler Soziologie-Professor hat 
an einer öffentlichen vom SVNW organisierten In-
formationsveranstaltung auf Fakten hingewiesen: 
Ein beträchtlicher Teil der Renten geht über die 
Mieten und den Konsum direkt in die Wirtschaft 
zurück, und Grosseltern betreuen in der Schweiz 
über 100 Millionen Stunden ihre Enkelkinder.

Seniorenverband Nordwestschweiz 
Sprachrohr für Seniorinnen und Senioren

Ältere Menschen müssen sich in politische und gesellschaftliche  
Prozesse einbringen, damit ihre Anliegen erfüllt werden.  
Der SVNW bietet hierbei Unterstützung. 

 www.55-plus.ch
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Roberto Mascetti, Präsident
061 534 99 88
roberto.mascetti@hispeed.ch
In den Ziegelhöfen 175, 4054 Basel

Die Mitglieder des  Vorstands  von «55+ Basler  
Seniorenkonferenz» sind Vertreter der erwähn-
ten Seniorenorganisationen und repräsentieren  
dadurch eine breite Bevölkerungsschicht von  
Basel und auch die verschiedensten politischen 
Ausrichtungen. 

Im Wesentlichen ist das Aktionsfeld dieser Dach-
organisation die baselstädtische Alterspolitik. Zur 
Zeit laufen die Vorbereitungen für einen Work-
shop zu einem Generationenleitbild. «55+ Basler 
Seniorenkonferenz» ist auch an der Erarbeitung 
einer «Vision für ein seniorinnen- und  senioren-
freundliches Basel-Stadt» beteiligt. 

Der Verein «55+ Basler Seniorenkonferenz» ist der 
Zusammenschluss von aktuell sieben Basler Seni-
orenverbänden. Er ist Ansprechpartner des Kan- 
tons Basel-Stadt in allen Fragen der Alterspolitik. 
Der Verein ist parteipolitisch unabhängig und kon-
fessionell neutral. Mitglieder sind: AVIVO, Graue 
Panther Nordwestschweiz, IG 60+, Novartis Pensi-
onierten-Vereinigung, Pensioniertenvereinigung 
Roche, Seniorenverband  Nordwestschweiz, Inte-
ressengruppe Unia Rentner/innen.

Der Verein «55+ Basler Seniorenkonferenz» hat 
zum Zweck, die Bedeutung der Generation 55plus 
in der Wahrnehmung der Öffentlichkeit zu verstär-
ken sowie ihre Interessen gegenüber Verwaltung, 
Politik und Öffentlichkeit zu vertreten.

Die Dachorganisation der Basler Seniorenvereine

«55+ Basler Seniorenkonferenz» ist ein wichtiger Gesprächspartner für 
das Gesundheitsdepartement und auch die anderen Departemente   
der Basler Exekutive. «55+ Basler Seniorenkonferenz» kann dadurch als 
Brücke zwischen der Bevölkerung und der Regierung dienen und so  
deren Anliegen zur Geltung bringen. 
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Wir suchen Damen und Herren, welche bereit sind, 
die Ausstellung Basler Fasnacht im Museum der 
Kulturen Basel während den Öffnungszeiten als 
Aufsicht zu betreuen.

Die Ausstellung ist von Donnerstag bis Samstag 
von 13 bis 17 Uhr und am Sonntag von 11 bis 17 Uhr 
geöffnet. Sie wird jeweils von zwei Personen be-
treut, welche im 2-Stundentakt wechseln.

Der Verein «Basler Fasnachts-Welt» (gegründet 
2007) bezweckt die Förderung und die Tradierung 
der Basler Fasnacht als einem der bedeutendsten 
Kulturgüter der Stadt Basel. Insbesondere stellt 
der Verein seit sechs Jahren freiwillige Helferinnen 
und Helfer, die sicherstellen, dass die Fasnachts-
Ausstellung im Museum der Kulturen Basel regulär 
für das Publikum geöffnet sein kann.

Wir zeigen unsere Fasnacht, ihre Herkunft,  
Geschichte und Bedeutung, über das ganze Jahr  
in einer Ausstellung.

Darüber hinaus freuen wir uns auch auf neue  
Vereinsmitglieder, welche die grundsätzlichen Ziele der 
«Basler Fasnachtswelt» mittragen und unterstützen.

Dominique Mollet
061 269 88 36
info@basler-fasnachts-welt.ch
Blumenrain 23, 4051 Basel

www.basler-fasnachts-welt.ch
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www.vhsbb.ch
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061 269 86 66
vhsbb@unibas.ch
Clarastrasse 12, 4058 Basel

– Natur | Medizin | Psychologie
– Gesellschaft | Kultur
– Grundbildung
– Kreativität | Praxis
– Sprachen lernen
– Sprachen & Kultur

Exklusiv für alle ab 58 Jahren: SeniorenUni

Die SeniorenUni der VHSBB bietet einen exklu-
siven Einblick in die vielfältigen Forschungs- und 
Wissensgebiete der Universität Basel. Auf dem 
Programm stehen rund 40 Vorträge zu Themen, 
über die aktuell geforscht wird. Die Referate 
werden jeweils auch live per Zoom aus dem Kol-
legienhaus übertragen und können vom eige-
nen Lieblingsplatz zu Hause aus verfolgt werden. 
Schriftlich gestellte Fragen werden gerne beant-
wortet. Einzige Voraussetzung für die Teilnahme: 
ein Laptop/Computer/Tablet, ein stabiles Internet 
und die Zugangsdaten.

Alle Infos und das komplette Programm finden Sie 
unter: www.vhsbb.ch/seniorenuni

Mit Sprachen, Kursen, Vorträgen, Exkursionen ist 
die Volkshochschule beider Basel (VHSBB) die ers-
te Adresse für alle Neugierigen!

Die VHSBB Basel ist eine öffentliche und gemein-
nützige Stiftung, deren Auftrag es ist, auf dem Ge-
biet der beiden Kantone Basel-Stadt und Basel-
Landschaft, einen niederschwelligen und für alle 
offenen Zugang zu anspruchsvoller Allgemeinbil-
dung zu ermöglichen. Verwurzelt in der Univer-
sität Basel fördert die VHSBB die allgemeine und 
kulturelle Bildung sowie den Dialog zwischen Wis-
senschaft und Gesellschaft und unterstützt Ein-
zelne in ihrem Wunsch, sich weiter zu entwickeln, 
zu bilden und sich neue Fertigkeiten und Kennt-
nisse anzueignen.

Offen für alle

Das Team der VHSBB plant pro Jahr ca 700 Kurse 
und bietet für alle, ob «Jung» oder «Alt», ein ab-
wechslungsreiches und aktuelles Angebot in den 
Bereichen:

Man kann nie wissen, wann Wissen was nützt

Seit 1919 eröffnet sie jeder und jedem 
ab 16 Jahren neue Welten – neugierig?
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PatronatskomiteePatronatskomitee

«Es braucht weitere Anstrengungen, um die Lebensqualität der 
Generationen zu verbessern, die wesentliche Beiträge zu unserem 
heutigen Wohlstand geleistet haben. Marktplatz 55+ ist eine 
ideale Plattform, um gemeinsam anzupacken und die nötigen 
Ergänzungen zu erreichen!»

Patricia von Falkenstein
Präsidentin Pro Senectute beider Basel

«Jahr für Jahr bietet der Marktplatz 55+ einen Ort der Begegnung für  
die ältere Bevölkerung von Basel-Stadt an. Dieser Austausch vor Ort hilft 
uns, dass wir alle gut und gemeinsam älter werden können.»

Dr. Lukas Engelberger
Regierungsrat, Vorsteher des Gesundheitsdepartements des  
Kantons Basel-Stadt. Präsident Patronatskomitee

«Der Marktplatz 55+ hat sich mittlerweile fest im Basler Jahreskalender 
etabliert. Nonprofit-Organisationen aus dem Umfeld der Basler Alterspolitik 

präsentieren ihre vielfältigen Dienstleistungen und stehen zum Dialog 
bereit über Fragen zu Gesundheit, Bildung, Sport und Gesellschaft. 

Die Plattform ermöglicht die Vernetzung zwischen der Bevölkerung,  
wohltätigen Institutionen und dem Kanton. Auch 2021 ist die GGG Basel 

wieder vor Ort und unterstützt den Marktplatz 55+ auch als  
Mitglied des Patronatskomitees.»

Dr. Ruth Ludwig-Hagemann
Vorstandsdelegierte GGG

50

«Unser Verein 55+ Basler Seniorenkonferenz (Dachorganisation der 
Basler Seniorenvereine) freut sich wieder am Marktplatz 55+ mit den 
anderen Teilnehmern austauschen zu können. Dieses Jahr widmen 
wir unser Hauptthema dem Zusammenleben der Generationen und 
sind gespannt auf die Diskussionen und Beiträge am Marktplatz 55+.»

Roberto Mascetti
Präsident Verein 55+Basler Seniorenkonferenz

«Im Alter wird Gesundheit zum höchsten Gut, weshalb das  
Wissen zu Prävention, Therapie und Unterstützungsangeboten zentral ist. 

Die Plattform Marktplatz 55+ bietet dazu eine  
ausgezeichnete Austauschmöglichkeit»» 

Prof. Dr. med. Reto W. Kressig
Ärztlicher Direktor Universitäre Altersmedizin FELIX PLATTER

Klinische Professur für Geriatrie Universität Basel

«Das soziale Netz in Basel-Stadt ist engmaschig geknüpft –  
es gibt unzählige Angebote und Hilfestellungen für jeden von uns. Einmal im 
Jahr bietet der Marktplatz 55+ einen realen, erlebbaren Überblick über die 
vielfältigen Dienstleistungen für alle  
Menschen mit mehr Lebenserfahrung.»

Prof. em. Dr. med Christian Ludwig
Präsident vom Roten Kreuz Basel

«Der Marktplatz 55+ imponiert mir. 
Er präsentiert, was ältere Menschen schätzen.» 

Ueli Mäder
em. Professor für Soziologie

«Jedes Jahr, um das ich selber älter werde, lässt mich die Wichtigkeit von 
Initiativen wie Marktplatz 55+ für unsere Gesellschaft bewusster werden.»

Roger Thiriet
Medienschaffender

«Wenn Erfahrung, Neugier, Träumen, Freude und Toleranz 
mit dem Alter wachsen, dann werde ich gerne alt.» 

Felix Rudolf von Rohr
alt-Grossratspräsident, 

ehemaliger Obmann des Fasnachts-Comités



Möchten Sie weitere 
Exemplare dieser  
Broschüre?
Wir senden sie Ihnen gratis zu!  
Einfach bestellen auf: 

www.marktplatz55.ch


